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zurückkehren und die Geſchäfte der Botſchaſt]Ahlwardt drei Schritte vom Leibe halten zu wol⸗ ſollen das Abſchlagen von Gewehr⸗ und Revolver: | ſolide gebaut, obgleich fie von außen geſehen 


Abonnements⸗Einladung. übernehmen. f len erklärte, rückt mit Hülfe „eines Körulein von kugeln ergeben haben. Morgen finden Schießver einen. weniger freundlichen Eindruck machen wie 
Unſert geehrten Leſer namentlich die Dem von Berlin ſcheidenden ſächſiſchen Mili⸗ Wahrheit“ und ſachlicher Ziele, welche ſie an ihm ſuche mit Lebel⸗ und Mannlicher Gewehren ſtatt. die Bergmanushäuſer an der Saar. Es liege a 
5 f b tärbevollmächtigten Generalmajor von Schlieben entdeckt haben will, bereits wieder an ihn heran. Der Reidelſche Stoff ſoll ſich zum Einlegen in dies theils an der landſchaſtlich weniger reizvollen 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ hat der Kriegerverein „König Albert von Sachſen“, Zum Theil mag dieſer geringe Erfolg auf die die Uniform eignen. Gegend, namentlich aver an der nicht gut zu ver⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ der die hier lebenden ehemaligen 5 e ein 3 kein, Schweiz Te In Der ea Dieſer 
it ihne ſächſi 2 faßt, einen Ehrenſäbel welche vermöge der taktiſchen Ungeſchicktheit un . Eindruck ändert ſich aber ſofort, wenn man einen f 
— wollen. damit ihnen dieſelbe ohne Eh Wa A e des Uebereifers der et —.— vor⸗ Bern, 29. März. Der Ständerath geneh⸗ Blick in das Innere wirft. Ich kann mit gutem a 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Der „Reichsanzeiger“ bringt heute das Ge⸗ nehmlich Herrn Richters, Herrn Rickert und den migte ebenfalls einſtimmig die vom Bundesrathe Gewiſſen bezeugen, daß der rheiniſch⸗weſtfäliſche = 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſetz, betreffend die Verführung bei Strafverfahren Antiſemiten Gelegenheit bot, den Eindruck des im Handelsverkehr mit Frankreich getroffeuen Bergmann im großen Ganzen unter angeneh meren 
reichhaltige Fülle des Materials welches gegen Reichstagsmitglieder (Lex Ahlwardt). Wahrſpruchs der Vertrauensmänner, welche mit Maßnahmen und ratifizirte den mit Rumänien und freundlicheren Verhältuiſſen lebt wie ſein 
143 1 8 == Dem Vernehmen nach iſt nunmehr feſt⸗ der Prüfung der Ahlwardteſchen Beweisſtücke bes abgeſchloſſenen Meiſtbegünſtigungsvertrag. Lollege im Saargebiet. Vor allem find die 
wir aus den volitiſchen Tage geſtellt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer bei ſeinem traut waren, zu verwiſchen. Zum Theil liegt es Der? f jede veinfte en 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ nächſten Aufenthalte in Rom vor dem Beſuche aber daran, daß vermöge der Berichterſtattung den Antrag von Joos⸗Schaffhauſen, wonach der in Bezug auf die Ausſchmückung derſelben macht 
mer- und Reichstags-Berich⸗ des Papſtes beim preußiſchen Geſandten das Früh- ſeitens der Preſſe die Vorgänge in den parfamen- Bundesrath den lateiniſchen Münzvertrag lündi⸗ ſich ein beſſer entwickelter Sinn für häusliche 
te den lokalen und pro „ ſtlck einnehmen und von dort mit eigenem Wagen tariſchen Verhandlungen dem Publikum je nach gen 0 acht r ! it ben Fa 
un, aus den 4 5 ſich zum Vatikan begeben wird. N der Zeitung, welcher es ſich bedient, in dem ver⸗ Hauſer erklärt hatte, daß ſich das Finanz⸗Depar⸗ eſcheuerte Fußböden, eine ſauber und blank ge⸗ 
vinziellen Begebniſ en dar⸗ — Der Kaiſer hat der „Kreuzztg.“ zufolge] fchtevenften Lichte erſcheinen. In der antiſemiti⸗ tement mit dem Studium aller mit der Münz⸗ haltene wirkliche Kochmaſchine und ein wenigſtens 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: den General der Kavallerie und General à lu ſchen Preſſe gewinnen die Vorgänge in der Ver⸗ union zuſammenhängenden Fragen beſchäftige. einigermaßen anheimelndes und freundliches 


2 ‚ . suite Graf Schlieffen, früheren Kommandanten handlung vom 22. März eine ganz andere Ge⸗ 8 5 Mobilar. Ich muß die Frage offen laſſen, ob 
graphiſchen Depefchen (auch über von Berlin, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ ſtalt, als fie in Wirklichkeit ſich darſtellen. , Frankreich. 2 Iidieſe angenehmeren häuslichen Verhältniſſe ſich 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen geſuches, unter Belaſſung in dem Verhältniß als Herr Ahlwardt erſcheint demnach als das un⸗ O Paris, 28. März. Man hört gegenwärtig aus dem Charakter der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Ber 


daß wir es uns verſagen können, zur des Heroldamtes. Behauptungen De den fee e . war, Kaya bh e eng 2 es Prinzip 
f — Der ausgewieſene Korreſpondent des dig beweifen und ſomit glänzend als Sieger aus hat. adame Baihaut klagt auf Zurückgabe der Arbeiterwohnungen iſt, wenn es in humaner, 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas „Berliner Tageblatt“, Otto Brandes, iſt geſtern dem Kampfe hervorgehen werde ihrer Mitgift, welche angeblich 300000 Franks wohlwollender Weiſe durchgeführt wird, unzweifel⸗ 


4 zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Abend von Paris abgereiſt. Wie derſelbe mit⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes theilt, wurde ſeine Familie, die ihn beim Ver⸗ 


laſſen feines Wohnortes in Asnieres begleitete, erneuten Vorſtoß in der Richtung der Invaliden⸗ Lyonnais deponirt war, iſt indeſſen gleich bei Bes letzteren es an der Hand, deu ordeutlichen, fleißigen 
Ge 85 ig ig lich imal von einer Anzahl junger Männer unter Drohun, fondeſache zu an Es iſt nur zu wahr- ginn der Unterſuchung gegen Baihaut beſchlag- Arbeitern durch Ueberlaſſung der Wohnungen einen 
er Preis der täglich zweimal gen und Beſchimpfungen mit Steinwürfen über scheinlich, daß ein zur Veröffentlichung als nabmt worden. Die Hauptfrage der Debatten, Vorzug einzuräumen. Und was ein ſolcher Vor⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ fallen. | Broſchüre beſtimmtes und vorbereitetes Material welche gegenwärtig vor der zweiten Kammer des zug zu bedeuten hat, wird man leicht ermeſſen 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ — Die Reichstags⸗Erſatzwahl in Dortmund von der Tribüne des Reichstages vorgetragen Ziviltribunals der Seine geführt werden, iſt die, können, wenn man erfährt, daß die Wohnungs 
iſt nunmehr auf den 3. Mai feſtgeſetzt. Dort⸗ werden, und dann die Verbreitung durch Abdrücke ob die Summe von 300000 Franks, welche die preiſe an der Ruhr verhältnißmäßig höher ſind 


anſtalten vierteljährlich nur zwei mund war ſeit 1890 durch den Nationalliberalen der Rede erfolgen ſoll, um die verfaſſungsmäßige Mitgift der Frau Baihaut bildet, thatſächlich in wie in Berlin. In Eſſen z. B. koſtet eine 
Mark, in Stettin in der Expedition Möller vertreten. Herr Möller legte fein Mandat Immunität der Aeußerungen im Reichstage und jener Million enthalten iſt. Bis jetzt gelang es Wohnung von zwei leinen Stuben in den elende 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ nierer, nachdem es von der Wahlprüfungskom⸗ der wahrheitsgetreuen Berichte über die Verhand⸗ dem Anwalt der Frau Baihaut nicht, die ſten, act dame Stadttheilen, deren Straßen 
50 2 miſſion für ungültig erklärt war. Es wird lungen auszunntzen. Schwierigkeit, welche der Anwalt des Panama⸗ noch nicht einmal gepflaſtert find, ſodaß man 
gerlohn 70 Pfennige. fijedenfalls in Dortmund zu einem ſehr heftigen Daß das ein grober Mißbrauch wäre, iſt liguidators Monchicourt mit obiger Frageſtellung Winter geradezu im Schmuge ſtecken bleibt, 
| Die Stettiner Zeitung iſt daher Wahlkampfe kommen. Herr Möller iſt von der klar. Aber darum nicht minder ſicher, daß aus gemacht hat, zu beſeitigen. Nichtsdeſtoweniger bis 180 Mark, und 
die Hilligſte politiſche Zeitung, welche nationalliberalen Partei wieder aufgeſtellt werden, dieſem Grunde nicht davor zurückgeſchreckt werden glaubt man allgemein, daß bei mangelnden Be⸗ 


reine ſolche von einem andern hieſigen Freiſinnigen iſt ein Rechtsanwalt Eickhoff Duis⸗ anderwärts, und die geſchäftliche Seite der Sache Der Senat wird feine Budgetdiskuſſion 96 bis 110 Mark, wofür ihnen außerdem noch 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle burg, die Demokraten wollen wieder für den wird auch nur gefördert, wenn der weite Reſo⸗ 


61 vorläufig gänzlich unbeſtimmt. einem Sitze im Reichstage verholfen zu haben, a er 

Getreide Waaren⸗ und Die bevorſtehende Nomfahrt aiſer weil er dadurch unschädlich gemacht worden jet.) Italien. 1 = 
Fend ie bereits im A ben d⸗ Wilhelms erregt, von Italien abgeſehen, kaum Deun ihm hat, ſoweit ſich bisher beurtheilen läßt, Nom, 29. März. Der Nationalrath hat 
W r wer irgendwo größeres Wohlgefallen und herzlichere die Verurtheilung vom 22. d. Mis. ſo wenig den Bundesrath eingeladen, er möchte unterſuchen, überzeugt habe, von den ſegensreichſten Folgen. 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Sympathien, als in den politiſchen Kreiſen Eng: geichatet, wie den Sozialdemokraten die oratoriſche ob es nicht angezeigt ſei, die Initiative zur Her⸗ 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den lands. Gewichlige, man möchte beinahe ſagen: Niederlage bei Erörtern: 58 f 8 u- beiführung einer internationalen Konvention 


hbieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ſelber auf die Pflege frrunpſchaftli . ind : Re 5 5 in Kriens zei 
m er a er und bünd⸗ ſtändigen Urtheilen minder befähigte Bevölkerung durch welche in Kriegszeiten der Schutz der 
das allerſchnellſte übermittelt. nißmäßiger ee 8 ng italienischen gegenüber dem Banne der Partei⸗Preſſe und Ver⸗ den öffentlichen Unterricht und den Kultus 5 Landwi 


N Nationalſtaate hin; es ist daher unt natürlich, ſammlungen, welche die Verhandlungen der par⸗ ſtimmten Gebäude, ſowie der öffentlichen Kunſt⸗ 
— Politiker, welche den Werth des lamentariſchen Kür 1. ihnen in dem ihr und wiſſenſchaftlichen Sammlungen ſicher gejtellt anderen | 
er aktors im Rathe der Mächte paſſenden Lichte darſtellt. Die Theorie von der werde. i Städten, vielfach 


2 ein 
(ein diesbezügli 
hrem 


erwogen und ſich ſanirenden Wirkung der vor dem ganzen Lande in 
| reg ſich el dem ganz r | 
2 in we age, 5 * 
der ruſſiſche Staatsrath v. Kuwanin, der finan⸗ von 


oſten aufgeben wird, dürfte ſich erſt nach Oſtern dementſprechend einrichtet. Die in der Pariſer ordnung gerichtete oder ſonſtige gefährlichen und n : f g 9 
entſc den. Ebenſo find über feinen Nachfolger Benlevardpreſſe ſich hervorwagenden gehäiſſigen verwerflichen Beſtrebungen. Dänemark, 19 Veel wohl dani allen lust, bu ae 3 
und über die Errichtung einer Filiale in Ham⸗ Kritiken der bevorſtehenden römiſchen Monarchen⸗ Venn daher die Wahl eines Mannes, wie Kopenhagen, 29. März. Nach dem 2 Uhr Stadt gleichzeitig der Mittelpunkt der joe 

burg noch leine bindenden Entſchlüſſe gefaßt. tage begegnen jeuſeits des Kanals nur gering⸗ Ahlwardt, in den Reichstag unbeſtrittenermaßen Nachts vorliegenden Reſultat über die geſtern demokratiſchen Agitation iſt. Ich kaun nicht vr a 
Die Verhandlungen der internationalen Sa⸗ ſchätzigem Achſelzucken. Man iſt in London und auf dem Boden des gleichen und geheimen ſtattgehabte Wahl von . Stadtverordneten find ſchweigen, daß ich hier geradezu furchtbares mb 
nität konferenz in Dresden werden während der über die wahre Stimmung der italieniſchen Nation Wahlrechts möglich iſt, ſo iſt dies ſicher eine der gewählt: vier der radikalen Linken, zwei der ſo⸗ geſehen habe, zu. deſſen Linderung unbedingt 
orten t eine e Unter denn doch genauer unterrichtet als die durch von unerfreulichſten Früchte dieſes Wahlrechts und zialiſtiſchen Partei annehörige Kaudidaten, ſowie etwas geſchehen muß. Ich halte es ir vollauf 
erleiden. Mehrere der hier anfäſſigen Mitglieder Leidenſchaft und Rankune getrübten Brillen⸗ birgt, namentlich, wenn die Wahlen in Zeiten ein Kandidat, deſſen Wahl von der Rechten und berechtigt, daß man der ſozialdemolratiſchen a 
der Konferenz werden nach Berlin zurückkommen gie beobachtende franzöſiſche Eiferſüchtelei. beſonderer Erregung fallen, eruſte Gefahren. moderaten Linken unterſtützt wurde. Früher hatte Agitation mit allem Nachdruck entgegentritt, aber Re) 
und nen werden ſich eine Anzahl fremdländiſcher Was den Engländern an dem italieniſchen Volks⸗ Jedenfalls wird es zunächſt Sache des Reichs- die Rechte alle 7 Plätze beſetzt. andererſeits foll man den Sozialiſten aus ihrer 3 
Bevollmächtigter anſchließen. empfinden zumeiſt imponirt, iſt deſſen rück tages und aller Parteien in demſelben fein, bei openhagen, 20. März. Eine Deputation Ueberzeugung allein noch lein Verbrechen machen E 


Thronfolger von Rußland zur Erinnerung an bund. Je unzweideutiger ſich ganz Italien auf dem Mißbrauche der parlamentariſchen Rede⸗ Unterſchriſten, darunter die von 94000 Reichs ; i Sp! i 
befen letzte Anweſenheit in Berlin ein ſehr um die Seite der Dreibundspolitik ſtellt, wie es freiheit zu breiteſten Verdächtigungen zu ſteuern. tagswählern. Der Wortführer der Deputation Wanderungen bunch ie ae ar 4 
faugreiches Bild anfertigen, welches das geſammte in einem der „St. James Gazette“ zur Einſicht Das erheiſcht das Hausrecht im Allgemeinen, die wies darauf hin, daß der König im Jahre 1863 unter anderen auf eine mit 13 Kindern geſegnete 
Regiment in Parade⸗Auſſtellung auf dem Kaſer⸗ und Benutzung verſtatteten Privatbriefe aus Rom Würde und das Anſehen des Reichstages ſelbſt ſich gegen den Krieg und im Jahre 1870 gegen Familie, deren Eruährer wegen Widerstandes 
neuheſe, im Hintergrunde die in deutſchen und heißt, deſto tiefere Wurzeln ſchlägt der Haß gegen im Beſonderen. die Theilnahme Dänemarks am dentſch franzö⸗ gen die Staatsgewalt im Gefänguiſſe fan. Die 
ruſſiſchm Farben reich geſchmückten Kaſernenge⸗ Frankreich. Die ältere Generation in Italien, weiche e Die mit Lübeck ſchwebenden Verhand⸗ ſiſchen Kriege ausgeſprochen habe. und bat den unglückliche Frau hatte einen ſterbenden Säugkin 
bäude, dargeſtellt, im Vordergrunde ſieht man noch an den Ereigniſſen von 1848 thätig mitgewirkt, lungen wegen Herſtellung des Elbe⸗Trave⸗Kanals Konig, zu einer Erleichterung der Militärlaſten auf dem Arme, ein anderes, etwa ein und halbe 
das geſammte Offizierkorps des Regiments in ſchleppe allerdings — namentlich in der Lombardei ſind in vollem Gauge. Es handelt ſich bekannt⸗ mitzuwirken. König Chriſtian erwiderte, er jähriges fleines Weſen lag ſchlafend offenbar ſchon 
zwan loſer Stellung bei einander. Nach Fertig⸗ und Venetien — noch einen Reſt von Verbitte⸗ lich für Lübeck darum, ſich auch für die Zeit theile den Wunſch, daß die Kriege verſchwänden halb todt vor Entkräſtung auf einem elenden. 
ſtellung des 8 wird daſſelbe durch eine De⸗ rung gegen die öſterreichiſche Herrſchaft mit ſich nach Eröffnung des Nordoſtſeekanals den Verkehr und daß zwiſchen Nationen entſtandene Streitig⸗ ſchmutzigen Strohſack, den anderen Kindern, die 
Pier 1 5 e dem Großfürſten⸗Thron⸗ herum; das inzwiſchen herangewachſene jüngere aus dem Elbgebiet und darüber hinaus nach der keiten durch Schiedsgerichte entſchieden würden; mich ſtumpfſiuuig auſtarrten, ſtand der Hunger in 
Die . nert niffion: des AB ‚Schlecht aber ſei Feuer und Flamme für die Oftfee und insbeſondere nach den ſkandinaviſchen in der Durchführung einer ſolchen Ordnung ſehe den blaſſen Zügen geſchrieben. Und dieſe Frau 
ee enertommiſſion des Abgeordneten, Dreibumbsivee, und unter je 10000 Italienern Kindern zu ſichern. Die Herſtellung einer er aber große Schwierigkeiten. Es wäre deshalb erhielt eine "monatliche Armen-Unterſtützung von 
hauſes hat geſtern Abend und heute Vormittag dürfte ſich heute kaum einer finden, der im ent⸗ leiſtungsfähigen Waſſerſtraße von der Elbe fruchtlos, wenn er die Juitiative ergreifen wollte, 15, ſage und ſchreibe fünfzehn Mark; vier ehn 
den vom Abgeordneten Würmeling (Ztr.) ver- ſcheidenden Augenblicke nicht weitaus lieber fein nach Lübeck, woſelbſt dann die Um⸗ um die Sache zu fördern. Sollte jedoch eine Perſonen ſollten alſo täglich von 50 ee 
ſaßten Bericht über das Kommunalabgaben⸗ Schwert gegen Frankreich als gegen Oeſterreich ladung auf die Sekſchiffe erfolgen würde, große europäiſche Macht ſich an die Spitze der leben. Wenn man ſolche Zuſtände ſieht, daun 
Geſetz feſtgeſtellt. Der Bericht wird vorausſicht- kehrte. Thatſache ſei, daß das Bündnuiß mit den bietet hierzu das geeignete Mittel. Wenngleich Bewegung ſtellen, ſo würden der König und die braucht man am Ende gerade kein Sozialdemokrat 


i 


ich vor Oſtern nicht mehr erſcheinen. beiden militäriſchen Großmächten Mitteleuropas dabei die Inte ? inie Regi Dä ks ſicherli { g ; 

Lich 3 „ chte € Intereſſen Lübecks in erſter Linie Regierung Dänemarks ſicherlich nachfolgen. u ſein, um die beſtehende Weltordnung verbeſſe⸗ 
Br 1 eat Herbert Bismarck von dem italienischen Sabſtbewußtſein ſchmeichle und betheiligt find, ſo liegt die Herstel beregter Nuſtland an zu Here Denn 5 8 
Wie und nahm in ſeinem Hotel meh⸗ ihm ein Maß von Befriedigung gewähre, wie es Waſſerſtraße doch auch im Verkehrsintereſſe ber 3 7 daß unſchuldige Kinder die Sünden ihres Vaters 


rere Beſuche entgegen. Einige Stunden nach in der Pflege der franzöſiſchen Freundschaft nie⸗ jenigen preußiſchen Landestheile N Petersburg, 29. März. Die Einfuhr roher ; ; 
feiner Ankunſt reiſte der Graf mit ſeiner Ge- mals empfunden habe, noch empfinden werde. Die die ge e8 erwächſt daher I 75 animaliſcher Produkte aus Preußen iſt vom ene N 
mahlin nach Friedrichsruh, woſelbſt er der Ge⸗ Franzoſen hätten ja, wenn ſie wollten, recht ge⸗ gabe, die beiderſeitigen Intereſſen auch bei Ver⸗ nächſten Sonnabend ab nur mittelſt Eiſenbahn ſeele fein Echo findet. Auf vie Art und Weiß 
burtetagsfeier des Fürſten Bismarck beiwoh⸗ winnende Manieren, aber dabei auch eine ſehr theilung der Koſten des Unternehmens in Ein- und nur nach Orten, welche unmittelbar an der wie hier Abhülſe zu ſchaffen wäre kann ich ki 
nen wird. fenden Gerl verletzende Art und Weiſe, anderen Leuten die vor Fang zu bringen. Die bezüglichen Verhandlun⸗ Eiſenbahn liegen, geſtattet. Ueberdies müſſen die türlich nicht näher eingehen, aber ich hielt es für 
Bei den umlaufenden Gerüchten von angeb⸗ Olims Zeiten einmal erwieſenen Wohlthaten gen ſind ſoweit gediehen, daß gehofft werden zur Einfuhr beſtimmten Produkte mit dem Zeug⸗ meine Pflicht, auch dieſe Zuſtände zu ſchildern, 
lichen Differenzen, welche zwiſchen dem Reichs⸗ immer und immer wieder vorzurücken. Italien darf, es werde dem preußiſchen Landtage nach in MB verſehen fein, daß fie von gefunden Thieren da ſie manches, was während des letzten Streiks 


kanzler von Caprivi und dem Finanzminiſter fer nachgerade dieſer herablaſſenden, gönnerhaften ärtiger 2 eine entſprechende Vorlage herrühren. i irche if i 
Miquel obwalten ſollen, iſt es beſonders bemerkt Bevormundung ſeitens des ſich über alle Welt er . Aden a Der Kommandant von Sveaborg Gemtrol⸗ dit e 3 . ch asche 
| rden, daß Graf Caprivi in einer der letzten haben dünkenden Franzoſenvolles bis zum Wider⸗ Schwerin i. Meckl., 29. März. Nach Lieutenant Gontſcharow, iſt zum Adſunkten des — laſſen 2 „„ 
ö ve en Herrn Dr. Miquel mit beſon⸗ 8 überdrüſſig und rechne 15 den Deutfchen hierher gelaugter Meldung iſt der Großherzog Gouverneurs von Finland und Kommandeur der Eine leider eben ſo weit verbreitete, wie un⸗ 
Der — —. BR, ii Sa en 5 re d den fu as au, geſtern Abend von Algier abgereiſt und gedenkt Truppen des finländiſchen Militärbezirks ernannt gerechte Legende zerſtört der Verfaſſer durch eine 
mannſchaßt deſſen Erne eur der Ber bevor⸗ gegeullb me ren en Nachbar morgen in Cannes einzutreffen. Das Befinden worden. kurze Schilderung der Verhältniſſe in Oberſchle⸗ 
ſteht, wird dien Ernennung unmittelbar bevor⸗ Bi ee auf dem Fuße vollkommenſter Pa- des Großherzons war während ſeines Aufent⸗ 5 ſien. Er ſchreibt: 
ril feinen Poſten proviſoriſch rite gerichtet hätten. Mit einem Worte, durch haltes in Algier ein ſehr befriedigendes. Numänien. „Als ich mich anſchickte, von Gelſenkirchen nach 


und in Juli definitiv net lle B ; 4 85 
ee en. alle Beurtheilungen, welche der Romfahrt Kaiſer 3 5 Buk 29, ärz. 8 i ſi i i i 

Profeſſor Max gi in Englaz . nr Marburg, 28. März. Dr. Böckel, der , Bukareſt, 29. März. In der geſtrigen Oberſchleſien abzureiſen, hatte ich nur den einen 
gaiſet Wilbelm a Re in Oxford hat von als behenſchenden Feen en A Führer der Antifemiten N Heſſen, beabsichtigt Sitzung der Deputirtenkammer wurde ein Jui. Gedanken: „Du lieber Gott, wie mag es dort erſt 
mam über den Sich d ein Glückwunſchtele⸗ der Solidarität wicht — tspunkt das N unter dem Namen „nationale Volkspartei“ eine tiativantrag eingebracht, wonach die minderjährigen ausſehen!“ Schon in Saarbrücken hat e mir ein 
pet erhalten. Die „London Tin, der Ruderre⸗ S ſſen ger englifcher und Dreibund⸗ neue Partei zu gründen. „Mit dem durch Ahl⸗ Kinver in Rumänien naturaliſirter Ausländer als höherer Beamter, der mehrere Jahre in jenem ab⸗ 
lub den Wortlaut: „Berlin, — veröffent⸗ in A wards Auftreten gerichteten und verurtheilten Rumänier augeſehen werden ſollen. Im Verlauf gelegenen Landestheile ſtationirt war, die dortigen 
Mirz, 8 Uhr 56 Minuten. Drei Pur den 25. — Die freikonſervative „Poſt“ ſchreibt: Die Antiſemitismus ſind wir zu Ende“, ſchreibt er der weiteren Berathung des Budgets wies der Verhältniſſe als die allertraurigſten geſchildert 
einen noch extra für Oxford. n und Erwartung, daß Herr Ahlwardt und ſeine Rich“ in ſeinem Reichsherold“. „Eine Partei ohne Miniſter des Aeußern die Beſchuldigung zurück, „Die Pollacken haben meiſt nur einen einzigen 
a Wohnraum, in dem neben ihnen auch noch die 


(b hrt mit erſtaunli tona tung mit ſeiner Verurtheilung in der letzten politiſchen Scharfblick, die jede ider und daß die konſervative Regierung mehr Schulden 
a NEL em 2 rt unk dcr. Sitzung des Reichstages unſchädlich gemacht Aa Schreier nacht hat 9 Zulu Heute gemacht habe, als die liberale. Hühner und die Schweine hauſen.“ 
Vordrill he Eton hat von Neuem den den ſei, hat fich, wie wir gleich vorherſagten, heißt es: Rette was zu retten iſt“ und eine Der Erzbiſchof⸗ Primas hat aus Geſundheits⸗ In Zabrze, einer Stadt, die ſchon durch 
weis geliefert, daß ſie die beſte iſt. Wil⸗ at beſtätigt. Selbſt wenn man von der Ova⸗ nationale Volkspartei ſchaffen, die das Recht und rückſichten ſein Amt niedergelegt. —— ihren unausſprechlichen Namen Mißtrauen ein⸗ 
helm, L u. 7 l f tion, welche Ahlwardt noch Abends deſſelben Ta⸗ die Wohlfahrt der Landwirthe, Handwerker und VC fleßt, angelangt, machte ich mich alsbald auf den 
„ Spandau zu Theil wurde, abjieht, weil Arbeitir energiſch und freimüthig vertritt, gegen weg, um die elenden Verhältniſſe Oberſchleſiene 


Das nnter der Obertelkung des Herrn von die Theilnehmer der letzteren die Vorgün i | | | 
7 2 h a hr ge im Jedermann, ſei es Jude, Großkapital, Bureau (?) R aus eigener Anſchauung kennen zu lernen. Allein 
C/ Goinldemstrate. "Doch die ehrliche Bol Die Loge der Bergarbeiter chen dir drängte ich mie nad) wenigen St 
‘ pet = * dieſ igt ſeloſt hres au 5 Bi in 7 Lage waren, iſt ſowohl in Berlin, partei.“ » in den Han t. Kohleube irken den die unabweisbare Ueberzeugung auf, daß ich 
ie 2 5 as Blatt 3 elbſt an, da 638. bandes en von einem Abfall ſeines An⸗ Mannheim, 29. N Es beſtätigt ſich » 3 ein ſchweres Unrecht begangen hatte, und je mehr 
ei 5 A 1 amen dect an die vorausg ke : chen ner Minderung feiner Popula⸗ angeblich, daß der hiefige Techniker Reidel eben⸗ Deutſchlands. ich in der Folge Land und Leute keunen lernte. 
a) Br zu ice Volſchgſter G werden. ob oe i nicht die Rede. Auch die falls einen kugelfeſten Stoff erfunden hat, welcher f ſum fo mehr kam ich zu der Einſicht, daß die 
wird in Qbudahend früh don dean IRieichenngsverbeudland zune dem Einprude der Men 6e Ka amd billig als die Deuce Schluß.) öffentliche Meinung laum jemals eine ſchwerere 
UFER . don} et Urlaub Reichstagsverhaudlung am 22. d. M. ſich Herrn Maſſe ſein ſoll. Stattgebabte Schießverſuche Die rheinischen Arbeiterhäuſer find durchweg Schuld auf ſich geladen hat, als mit ihrem leicht s 
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fertigen, oberflächlichen Urtheil über die armen in vierſayrigen Zwiſchenräumen um je 200 Mart ratyung des neuen Beſoldungsplans dieſer Lehrer fen. 9 Wochen verſtarb hier die Wittwe Buchelt leum Standard white in Newyort 5,35, do. 
verwahrloſten „Pollacken“. bis zu 3200 Mark ſteigt. — Die Gymnaſial⸗ beſchloſſen werden.) und gleich nach dem Tode verbreitete ſich im Standard white in Philadelphia 5,0 G. Rohes 
Es gereicht mir wirklich zu einer ganz beſon⸗ Elementarlehrer erhalten ein Anfangsgehalt von Außerdem beantragt der Magiſtrat, das Publikum das Gerücht, dieſelbe ſei keines natür⸗ Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line certifi⸗ 
deren Genugthunng, hier öffentlich konſtatiren zu 1400 Mark und 432 Mark Wohnungsgeldzuſchuß; Schulgeld an den Knaben⸗Mittel⸗ lichen Todes geſtorben. In Folge einer bei der cates per April 67,37. Feſt. Schmalz loko 
3 konnen, daß die Lebenshaltung des oberſchleſiſchen das Gehalt ſteigt bis nach 32 Dienſtjahren auf ſchulen um 6 Mark jährlich zu er⸗ königlichen Staatsanwaltſchaft zu Stargard ein⸗ 11,60, do. (Rohe u. Brothers) 11,99. Zucker 
I Bergarbeiters nach jeder Richtung hin weit über 2800 Mark und 432 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. höhen, und die Finanz⸗Kommiſſion empfiehlt gegangenen Anzeige ſahen ſich die Behörden ge- (Fair refining Muscovados) 3/6. Mais (New) 
N. derjenigen ſeiner Kollegen in den anderen Berg {Eine Ausnahmeſtellung erhält der Elementar- dies gleichfalls. Herr Hardtmann bittet, die nöthigt, der Sache näher zu treten, deshalb traf per März 51,00, per Mai 48,57, per Juli 49,37. 
1 ban Bezirſen ſteht. Ganz beſonders hat mich die lehrer des Stadtgymnaſiums Reimer, der den Beſchlußfaſſung hierüber auszuſetzen bis die Be- geſtern der Herr Staatsanwalt mit noch einigen Rother Winter - Weizen loko 76,37. 
I wirklich peinliche Sauberkeit überraſcht, die ich wiſſenſchaftlichen Mittelſchullehrern gleichgeftellt |ratyırng des Gehalts der Mittelſchullehrer vorge⸗ Herren hier ein und ordnete die Exhumirung der Kaffee Rio Nr. 7 17,50. Mehl (Spring 
ausnahmslos in allen Arbeiterwohnungen geſun⸗ wird.) — Die Vorſchullehrer bleiben mit den nommen wird, derſelbe hält die Erhöhung des Leiche an, die heute Morgen mit dem Sarge aus clears) 2,40. Getreidefracht 1,00. Kup⸗ 
den habe. Ich bin mehrere Tage ſtundenlang von Mittelſchullehrern — wie bisher — gleichgeſtellt. Schulgeldes in der höheren Töchterſchule für an- der Gruft genommen wurde, um von den Aerzten fer 11,50 —11,80. Rother Weizen per März 
Haus zu Haus gegangen, zuletzt geradezu mit] Wie der Referent ausführt, hat die Finanz- gemeſſener als in den Mittelſchulen. Herr Sie unterſucht zu werden. Ueber das Reſultat der 74,62, per April —,.—, per Mai 76,25, per 
dem Gedanken, ob ich denn nicht endlich einmal Kommiſſion der Anſicht zugeſtimmt, daß die lber beantragt, das Schulgeld für alle Klaſſen der Unterſuchung war uns bei Schluß dieſes Berichts Juli 77,87, per Auguſt 78,57. Kaffee Nr. 7 
eine unſaubere, verwahrloſte Wohnung finden Lehrer an den ſtädtiſchen Gymnaſien ebenſo Mittelſchule auf 5 Mark feſtzuſetzen, von einer noch nichts bekannt. low ord. per April 16,50, per Juni 16,30. 
würde, um mein Gewiſſen wenigſtens etwas ent⸗ geſtellt werden müßten, wie die an den königlichen Erhöhung aber Abſtand zu nehmen. Nach kurze wτ⏑-mͥ EEE 
laſten zu können, aber vergebens. Ueberall traf Gymnaſien und ſich damit einverſtanden erklärt, Debatte wird jedoch der Antrag des Magiſtrats ange . . 8 — 4 ae 5 
ich eine Sauberkeit, wie man ſie ſonſt nur auf daß mit dem 1. April d. Js. das Dienſtalters⸗ nommen und tritt ſomit auch für die Aus den Bädern. Telegraphiſche Depeſchen. ‚re 
Kriegsſchiffen und in großen Kranlenhänſern fin-| Syſtem eingeführt werde. Auch dem übrigen Knaben⸗Mittelſchulen vom 1. April . g Landeck i Annaberg i. Sachſen, 28. März. Der 
. det. Selbſt in den ärmſten, kinderreichſten Fa⸗ Theil der Vorlage hat ſich die Finanz⸗Kommiſſion d. Jab eine Erhöhung des Schul⸗ Kuranſtalt edge zandet i. Schl. geſtern Vormittag unter Führung des Lientenants 
6 milien war der Fuſ boden tadellos ſauber und ge⸗ angeſchloſſen und beziehen ſich die von ihr geſtellten geldes um 6 Mark jährlech ein. In age ee 1 en N eee 
12 wöhnlich noch mit feuchtem weißen Sand abgerie⸗ Anträge meiſt auf formelle Aenderungen, welche i Von großem allgemeinem Intereſſe iſt auch 8 7 80 Thalkeſſel meil rin Wa ewwalbeten Groß in Berlin aufgeſtiegene Luftballon „Hum⸗ 
112 ben, wie es z. B. in alten ſoliden Berliner Weiß⸗ die Verſammlung zuſtimmte. Beſonders wollen die Debatte über den von den Stadtverordneten Anhöhen, welche mei ee di En 1 boldt“ iſt in der vergangenen Nacht hier glücklich 
u bierlokalen mit den Tiſchplatten geſchieht. Die wir davon noch hervorheben, daß die Zulage von Herren Berndt, Collas und Dr. Graf - durchziehen, i Ha To ie 0 5 corte gelandet. Die Paſſagiere ſind trotz äußerſt 
2 Betten waren hübſch gemacht und mit Decken 900 Mark für die Hälſte der bei den Gymnaſien mann geſtellten Antrag betreffend die vom Ma⸗ Landeck die ni Ai halheim, Bee 2 FEN e ſtümiſcher Fahrt wohlauf. 1 
* überzogen, an den Wänden hingen zahlreiche, angeſtellten wiſſenſchaftlichen Lehrer berechnet giſtrat in letzter Zeit vielfach vorgenommenen Jahr geöffnet 2 x inte r 7 . 7 De Wien, 20. März. Die „N. Fr. Pr.“ } 
ME meiſt 1 a . 8 —.— ſoll. — Anſtellungen 55 Lehrern, 5 von . behufs deiche fisch Luft bite Aben ben Weser = 13 1 * i 5 2 11 85 15 1515 5 
FE nden neben en kleinen Nippſachen Vaſen vorher im Kirchen⸗ oder ulaufſichtsdienſt oder Einführung von Waſſerm Wir werden ra, gi 5 5 | gerücht, daß Erzherzogin Mar 
55 ſta hübſch ippſache 0 Schulauſſich 0 eiten ee ür die rationelle Abhärtung der Kranken gerade Thereſia ſich zu den Hochzeitsfcierlichkeiten des 
Fürſten von Bulgarien nach Pianore begeben 


1 mit bunten Papierblumen und dergleichen, meiſt bei auswärtigen Anftalten thätig waren, ſoll es über dieſe Debatte, bei welcher vier Mal Schluß⸗ N ee 
2 noch ein von zwei Wachskerzen flankirtes Mutter⸗ einem beſonderen Abkommen zwiſchen dem Magiſtrat anträge abgelehnt wurden, in nächſter Nummer . ge Jahreszeit ent Se 5 
1 esbild, ein Kruzifir oder andere Zeichen der und dem neu Augeſtellten überlaſſen fein, die An⸗ eingehend berichten und bemerken nur, daß der Jrößter Wirkung find. Das geſellige Leben im 7 
2 1 ömmigkeit. Das allerdings nur beſcheidene, rechnung der früheren Dienſtzeit feſtzuſetzen. Antrag im Weſentlichen zur ſchriſtlichen Rück⸗ Reur⸗Salon Thalheim zu fördern n | N it, 29. Mü 5 RE 
HE aber gut gehaltene, durchweg aus hellem Birken) Bei Feſtſetzung der Gehälter der Zeichens äußerung überwieſen wurde. 8 75 1 e R Peſt, 29. März. Gegenüber den Preß⸗ 
j holz beſtehende Mobiliar vervollſtändigt den über: lehrer konſtatirt Die Beſchlußfaſſung über die Vermiethung lichen, hat die „Direktion keine Mühe und Sonn ſtimmen, daß die diesjährigen Forderungen für 
aus freundlichen Geſammteindruck. Herr Malkewitz, daß zwei derſelben, des ehemaligen Proviant⸗Magazins Nr. 1 auf zwei duschen Die ei 5 gg die a it in Militärzwecke ganz bedentende Summen auf⸗ 
a Dieſen wirklich lobenswerthen Zuſtänden wenn fie nach dem neuen Plan beſoldet würden, bis drei Jahre für 750 Mk. Jahresmiethe wird auer anne gute Verpflegung der Kurgäſte iſt in iſen werd ird offiziös erklär ieſelb 
1 ; 3 0 4 5 ) 0 rden, rs : - |den bewährten Händen geblieben und iſt deshalb weiſen werden, wird offiziös erklärt, daß dieſelben 
ſcheint auch die ſonſtige Lebensführung der Arbei eine Verſchlechterung erfahren würden und er be: ausgeſetzt, da inzwiſchen Mehrgebote bis zu 1050| inblick 9 bil 3 nicht viel höher als ſonſt und in leinem Falle 
8 terfamilien zu entſprechen. Den Beweis dafür antragt, daß, jo lange dieſe im Dienſt, das Gehalt Ml. eingegangen ſind, die Vorlage wird dem un Hinblick auf die jetzt bi r 70 1 5 zu 00 bee er d en on 
= glaube ich am einfachſten durch einige Daten aus für fie nach dem bisherigen Plan berechnet werde. Magiſtrat zur weiteren Veranlaſſung übergeben warten, daß der Beſuch der Anſtalt ein recht den Etat irgend wie belaſten würden. 2 
dem mir gerade vorliegenden Jahresbericht des Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß und derſelbe ermächtigt, event. dem Meiſtbieter, ger wird. Lemberg, 29. März. In der Vorſtadt 
Konſum⸗Vereins Rosdzin⸗Schoppinitz erbringen zu der Magiſtrat mit der Vorlage die Abſicht verband, Kaufmann Haber, den Zuſchlag zu ertheilen. ER Lyczakower ift die Typhusepidemie ausgebrochen; 


1 2 können. Dieſer Verein hatte am 1. Jannar 1891 allen Lehrern eine Gehaltsverbeſſerung zn bringen. Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung er in wenigen Tag ind 130 Perſonen erkr. 
Te 1681 Mitglieder, zu denen im Laufe des Jahres Es müßten dabei aber doch 91. gefeblichen Vor- betrafen nur Anträge von geringerer Bedeutung Viehmarkt. Ian. a 1150 1 en 
Ir noch 205 neue traten. Von dieſen wurden u. a. ſchriften im Ange behalten werden. Die er⸗ und wurden den Vorlagen gemäß erledigt. Berlin, 29. März. (Städtiſcher 3 en e 

0 fonfumirt: 12 882 Pfund Butter, 12116 Pfund wähnten Lehrer erhalten gegenwärtig aber ſchn — Den mehrfach an uns gerichteten Anfragen Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht regeln, ſowie die Errichtung eines Epidemie 
* Margarine, 5851 Pfund Schmalz. mehr, als ihnen nach dem Plan zukommt, ſie gegenüber bemerken wir, daß die kaufmänniſchen der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 1034 hoſpitals an. Ferner wurde ein Aufruf erlaſſen, 
* Es ſcheint mir, als ob dieſe Zahlen eine ſollen ihr gegenwärtiges Gehalt aber auch ohne Geſchäfte am erſten Oſter⸗, Pfingft- und Rinder, 10,001 Schweine, gegen 5000 Kälber, in welchem etwaige Oſterreiſende aufgefordert 

ſehr deutliche Sprache redeten. . Kürzung fo lange behalten, bis fie nach dem Weihnachtsſeiertage von 9°, Uhr Vormittags ab 2247 Hammel. r e werden, die Reiſe nach der Lyczatower Vorſtadt 
* An der Saar beklagen ſich die Bergleute, neuen Plan in eine beſſer dotirte Stelle ein⸗ während des ganzen Tags geſchloſſen bleiben Nur ungefähr der vierte Theil des Rinder und den Aufenthalt daſelbſt zu unterlaffen. 

; daß fie Butter faſt garnicht zu ſehen bekämen. rücken. müſſen. N anftriebs, in der Hauptſache geringe Waare, wurde 18 . rg BEN 
1 5 Nun ſind die Löhne in Oberſchleſien am niedrig⸗ Herr Dr. Amelung warnt bei der Be⸗ * Die 4. Strafkammer des hiefigen Land⸗ zu Preiſen wie am letzten großen Markt ab Paris, 29. Macz. Geſtern Abend zerſtörte 
5 7 ſten, während die Arbeit 10 Stunden und dar⸗ rathung der Vorlage Wohlwollen für einzelne gerichts verhandelte geſtern gegen den Schnei⸗ geſetzt. i RG ein großes Feuer ein Heu- und Strohlager der 

Aber dauert. Ich glaube wirklich, die Saar- Perſonen walten zu laſſen, wogegen der und Arbeiter Karl Friedrich Koch ſowie Schweine wurden zu reichlich angeboten, | Firma Freres. Der Schaden wird über eine 
12 — . — ic bclichelen Oberihlefe 1 Herr Mattewig erwidert, daß ihm jede die umscrehelichte Louiſe Nehmer aus Sybows-|der Markt verlief daher jehr ſchleppend und wurde Million geſchätzt. Der Einwohner der benach⸗ 
5 eidi helten O eſien zu i 
. ſchicken, damit fie bei den „armen Pollacken“ lernen, gelegenheit vielmehr vom rein sachlichen Stand- und Betrug bezw. Hehlerei. Der Angeklagte te Poſten darüber, 2. Qualität 51—5 
45 > wie man einen Haushalt führt.“ . behandelt e Der a 5 Herrn Koch hatte hier während des vorigen Jahres bei 3. Saat 1650 Mark für 100 Pfund mit bemächtigt. Dieſelben fuchten ihre Habſeligkeiten 

. n 3 Malkewitz wird abgelehnt. dem Kaufmann Troike in Dienſt geſtanden, wo 20 Prozent Tara. nach Möglichkeit zu retten. 


Di mmtko ür die (töevhö er Gelegenheit fand, ſich eine Anzahl mit dem Bei Kälbern war der Auftrieb ſo ſtark Marſeille, 9. März. Ein in der Nähe 
an — Geraten betta 38 97 50 Maart Firmenſtempel verſehene Zettel zu verſchaffen. ausgefallen, wie es bisher noch nicht dageweſen. der n ed Luftballon a Sr 
Zur Deckung derſelben wird vom Magiftrat zu, Am 3. November 1892, als er bereits aus dem Das Geſchäſt gestaltete ſich äußerſt flan und ee ee 
n chlagen, auf den Gymnaſten das genannten Geſchäft entlaſſen war, erſchwindelte er ſchleppend, auch iſt Ueberftand zu erwarten. durch die Unvporſichtigkeit eines Rauchers, welcher 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 0. März. In der geſtrigen 
Sitzung kamen einige Vorlagen von weitgehendem 


5 e — 38 die wegen Er⸗ ; 
hung der Lebrergehälter und der Antrag einiger ährlich, in den Klaſſen Se. mint Mark, nämlich zwei Kübel Margarine und zwei für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
T Guten vun 96 au 120 Mit and in ben Sack Weizenmehl. Eine in gleicher Weife ber-| Bei Ham meln trat Teine bemgkengwerthe Nisze, 29. Win E ans Note Gatte 
= — . und unter den Zuhörern vehrer 1 ien 5 Bolten, = hier eingetroffener franzöſiſchen Fremder, Namens 
ee: . Bella — bisher, außerdem 24 Mark jährlich bezahlen, ſo 
de - Neuorgauiſation der daß „ von 42 272 


. 
I. Rümmereifafie in Werbindung mit. der Erhebung Wir 


ein brennendes Zündhölzchen weggeworfen hatte, 


rr 
8 0 
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Erkundigungen wurde der Schwindel aufgedeckt. 2. Qualität 30—34 Pf. für 1 Pfund Fleiſch⸗ Carlo verſpielt hat. 

FFV Rom, 29. Mürz. Der Herzog dell Berduru, 
C ͥͤͤͥͤ ²˙¹ AAA THEEISTTETEST TEEN ER 

und dem Verbrauch der Waaren geholfen. Sie 8 N 8 Gouverneur der Bank von Sicilien, iſt feines 

wollte geglaubt haben, die Sachen ſeien von 8 Boörſen⸗Berichte. a Amtes enthoben worden, weil er die Bank zu un⸗ 

uf Bo ſie wußte, daß . er 0 een. 


Mit der Erhöhung des Schulgeldes et 
ah — ei bon der, Tagesordnung ſich die Finanz- Kemmiſſien 5 ſie 
ae der Verlage nech nicht Bernie chlägt diefelbe jedoch in folgender Weiſe vor; In 
ee = f ct beenden den Vorſchulen von 72 auf 100 


N 25 > 5 1 KI d älſchung nicht ger atitä 53—5 ai ” : 
perſonliche Rückfichtnahme fern gelegen, er die Au- thal bei Finkenwalde wegen Urfundenfälichung nicht geräumt. 1. Qualität brachte 53-54, 525 barten Häuſer hatte ſich eine große Aufregung 


Be. : 2 Be Mark, in den Klaſſen Serta, Quinta auf Borg entnommen, 5 März. Spiritus deto ohne erlaubtem Börſenſpiel veranlaßte. 
. p, ̃è p, f ̃ p ĩ ͤ . ¾²—60ndcm e 
EB di e gt EDorigende and in den Klaffen Tertin, Sefundal) die ihm zur Laſt gelegten | Wetter: Kalt. einem Koupee erſter Klaſſe eines ankommenden 
1 e Frage aufwerfen zu müſſen ob die der Per⸗ſund Prima von 120 auf 150 Mark unumwunden ein, er iſt aber bereits jo oit, auß Magdeburg, 20. Mürz. Zuckerbe⸗ er 


daqmmlung als Mitglieder angehörigen Gymnaſial⸗ Der Aufſchlag fü zt i 

12 ee l g N 8 f g für Auswärtige ſoll 
1 iu de Otte eignen ‚irn; Der Ber eu 36 Marl lässig feſtgeſtellt 
— . läſſig. Nachdem jedoch die Dr werden. Der Autrag wird angenom⸗ 
. Dr. Gra Herrn. Or men und bemerken wir beſonders, 


mit Zuchthaus vorbeſtraft, daß das Gericht die .; x 2 
Zubilligung mildernder Umſtände nicht für ſtatt⸗ 33 5 . 7 EN gefunden. Die bei ihm gefundenen Papiere be⸗ 

N haft erachtete und auf eine Zuchthaus strafe Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 13,00. zeichnen denselben als Gottfried. Freiherrn 
Rü emen und Materig daruf hin. den 1 Jahr 6 Wenaten fowie 2 Jahre Lorber Rupig. — Brod - Raffinade 1. 28,50. Bro- den Meherm, Linienſchiffs⸗vientenant. 
gemein, daß er Th vic un Pelzig Sue dag Dicie Erhöhung Bes Säntget- Habt een Gefängzniß wa Raffiade I. . Gemabtene NRaffinabe mit. London, 29. Mirz Wie „Daily Telegraph 
eſſen dieſer Herren. ſondern lediglich um Standes a Rn mit dem. 4 Ap id urtheilt. ; 9 5 Ban se 28,50. Gem. Melis J. mit daß 2B. aus Belfaſt meldet, wird die Stimmung in der 
lutereſſen handele, es alſo keinem Bedenken unter⸗ Weiter ftellt der Magiſtrat den Antrag, vom. 8 Strafkammer hatte ſich El per März 15,20 bez., 15,25 B x per Proving Ulſter immer feindſeliger gegen die 


3 liege, dieſelben der Berathung beiwohnen zu 1. Ok Almi der Auguſt Gürdler aus Eichhof Fun - Mai 153 ill its ; 

8 ; Oktober d. J. ab allmälig die Vorſchule 3 ne 15,17], bez. 15,20 B., per Mai 15,30 bez., Homerule⸗Bill und beginnt bereits auf die Polizei 

3 dir Aſtim anch die Verſammlung demgemuͤß de s Stadtgymnaſiums eingehen 1 —— ſchweren Diehſtahls zu * 15,35 er 5 bez. u. B. — Stetig. und das Militär überzugreifen. Die Borfihier 

5 Ueber die Beringe referirt Herr Ritſchl 8 Be unf 5 > ne 8 ee ii EN genthümen-ABitie Glue Kun n. n, Nachm 1 ur. Ges maßregeln, welche die Regierung ergreift, ſcheinen 
3 der Vorſchule aufzuheben. Dieſen Anirag bittet v. J. f treidemarkt. Weizen hieſiger loko 1,0, anzubenten, daß man auf alle Eventualitäten 


Axen der Finanztonmiſſton. Letztere hal die die Finanz Kommiſſion ab ine zu Müggerndorf ein frecher Einbruch verübt und au 5 5 ir: 
. 2 ; zulehnen, da eine; 99 > zul do. fremder loko 17,75, per März 16,00, per 2 
J . . gegen AOD Mark banes Geld, fewie yız 1530. Moggen biefige luto 14.25, do. gefaßt if. 


beendet, dieſelbe vielmehr in zwei Abtheilungen der Direktor des Stadt⸗Gymnaſiums betont habe, verſchiedene Kleinigkeiten, unter Anderm auch fremder loko 16,75, per Mürz 13,90, per Mai Soſia 29. März. Morgen trifft hier eine 


8 heilt und kounte geſtern nur die Berathung % eine kleine uhrförmige 

2 5 5 1 € ; . | ge Schnapsflaſche geſtohlen. 8 35 g = 2 = 1 

be 11 2, fe DE, DIA ich ur E CN ee et ee 

122 1 r en en. - “© einer Fenſterſcheibe Zugaug in das zu ebener Erde , < ET Eee . ange \ g „w 
Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß N per Oktober 53,50. — Wetter: Schön. Stambulow namens der Einwohnerſchaft von 


R ic auf dieſe ſchlägt der Magiſtrat im Wejent- der Magiſtrat den Vorſchlag allein im Intereſſe belegene Zimmer verſchafft, die verſchiedenen ver⸗ Hamburg, 29. März, Vormittags 11 Uhr. 
. 7 9. 


Zuges ein elegant gekleideter Herr erſchoſſen auf. 
Philippopel eine Dankadreſſe überreichen ſoll für 


2 i Folgendes vor: Für die Lehrer an den M ; ſchloſſenen Behälter erbrochen und das in einer 
— iſchen u des Stadtſäckels gemacht habe. Der Magiſtrat ſchloſ 1 . a ee. (Vormittagsbericht.) Good average 3 
5 en ehe he habe die ‚Droge geſtern nochmals in Erwägung 5 . 3 au 3 1 au RN März 23,00, per Mai 81,75, per die Entfernung der ſchimpflichen Elemente aus 
Das Dienſtalter wird vom Zeitpunkt der feſten gezogen, ſei dabei aber zu demſelben Beſchluß ne. 70 auf Marc ei 5 verschied auen September 80,75, per Dezember 79,50. — der Stadt⸗Verwaltung, welche ihre Stellung zu 
Anstellung an berechnet; di ine Dlenſt kemmen. Bei der geringen Frequenz der Ver⸗ kor nnen Sngefingten, de. ben 4 Feſt. Ungunſten des Gemeindeintereſſes ausbeuten 
DE ing an net; die auswärtige Dienſt⸗ S : : Dorfbewohnern theils auf dem Grundſtück der t Vormi u ſſes ausbeuten. 
3 zeit wird mit berechnet. In die etatsmäßigen, ſchule des Stadtgymnaſiums ſei ſogar die Frage Wittwe Glawe, theils in der Nähe deſſelben ge⸗ r 29. März, Vormittags 11 Uhr Sb EE Leg 8 4e e TER 
e 900 mut Zulage amsgeflatteten Oberlehrer“ | en dene cue Gym ſten c dena arch sehen war. In Anklam erwiſchte man G, ber. Faß acer l. Prodult Baſts SW pl. deen — 
19 55 ſtellen rücken nur diejenigen Lehrer ein, welche für alle drei Gymnaſien eine Zentral⸗Vorſchule 065 . A n von etwa 70. Mart, fo- ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Wetterausſichten 
12 die vollſtändige vorſchriſtsmäßige Oberlehrer einzurichten, dies ſei aber doch nicht für richtig I ya leine Flaſche bei ſich, trotzdem neue Ufance frei an Bord Hamburg per März für Donnerſtag, den 30. März. 
BE Fatultas beſitzen. Diejenigen Lehrer, deren gegen⸗ anerkannt, dagegen habe man es für unbedenklich ßeſtritt er den Diebſtahl eulſchieden und wollte er 15,12, per Mai 15,30, per September 15,021,, Ein wenig kühleres, vorwiegend heiteres, zeit⸗ 
* wärti alt höher iſt, wie es nach dem halten, für dae. Stadtaymnaſium und die ſich auch geſtern “feinem Geſtändniß begnenen, per Dezember 13.270. Behauptet. weiſe wolkiges Wetter mit mäßigen bie fiſchen 
Diienſtalters⸗Syſtem ſein würde, verbleiben im er R Gerichtshof hielt den durch die Verhaudlung. Wien, 29. März. Getreidemarkt. nördlichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder. 
E Bezuge des höheren Gehaltes, bis fie noch in eine ſchnle zu b halten. 5 . geführten Indizienbeweis für geradezu erdrückend, Weizen per Frühjahr 757 G, 7,60 B., ſchläg e. 2 
Ber höhere dienſtalters⸗planmäßige Befoldung einrücken]; Herr Dr. Rühl tritt für Erhaltung einer war auch der Anſicht, daß dem unzählige Mal rorbe⸗ per Herbſt 7,59 G., 762 B. Roggen per Waſſerſtand. ae — 
2 es darf jedoch das geſetzmäßige Geſammtgehalt eigeuen Vorſchule des Stadtgymnaſiums ein und ſtraften Angeklagten gegenüber Milde keineswegs am Frühjahr 6,48 G., 6,51 B., per Mai⸗Juni —,— 2 n | 
Aiecht überjchritten werden. Die Berfagung von wird bei der Abſtimmung der Antrag des Magie Platze ſei. Es erſcheine vielmehr geboten, den⸗ G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 4,86 G., Elbe 8 a 28. Mürz BL we | 
Allterszulagen iſt nun bei unbefriedigender Dienſt⸗ ſtrats auch mit großer Majorität abgelehnt. ſelben auf eine möglichſt lange Zeit gal lich zu 4,89 B. Hafer per Frühjahr 5,95 G., Meter. Fa ei Magdeburg, 28. Mürz, 
u hrung und nur mit Genehmigung des Provinzial⸗ Der Vorlage des Magiſtrats gemäß wird be⸗ machen und lautet daher das Urtheil, dem Au⸗ 5,908 B. ; + 280 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, | 
ii zuliſſig. Bert Bee das 5 n nie h ürz, Vormittags 1128. März 115 Meter. — Oder dei 
Ss Schullollegii zuläſſig. Verſetzung von einer an ſchloſſer, das bisher ven Söhnen der an Gymnaſien an- trage des Staatsanwalts entſprechend, auf ſechs Glasgow, 2). März, Vormittag ärz, . 1,15. Meter. — Oder | 
Ber die andere Schule müſſen ſich die Lehrer gefallen geſtellten Lehrer bewilligte Freiſchulgeld zu ſtreichen. Jahre Zuchthaus und Chrverluſt für die gleiche Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Breslau, 28. März, Oberpegel — 5,11 Meter. | 
laſſen. — Das Gehalt der drei Gymnaſtal⸗ (leber die Streichung des Freiſchulgeldes für die Dauer. warrants 40 Sh. 11 d. — Felt. i Unterpegel + 1,02 Meter. — Warthe 
— Direktoren bleibt daſſelbe. — Die Zeichenlehrer Söhne der an den höheren Mädchenſchulen und Newhork, 23. März, Abends 6 Uhr. Peſen, 28. März. . 2,2 Meter. . Netze | 
8 Aus den Provinzen. (Waarenbericht) Baumwolle in New. bei Uſch, 26. März, I," u, Pr \ 
' & { A. Greifenberg i. P., 2. Mirz. _Bor_Hert3,62, de in New. Orleans 837. Raff.Petro- Weichſel bei Thorn, >>: Dir, Nater | 
B * — — — — tn nn — — — —— — — — . mL — S m a 2 Z 
- i ® uduſtrie-Bapiere. 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


NUeberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


40) 


„Zum Teufel mit dem Kerl!“ ſchrie Ruſtorg, 
„nd Sie verrückt oder betrunken, Mann? Fort 
ſag' ich, oder ich ſchieß Sie nieder wie einen 
tollen Hund.“ : 5 

„Das könnte mir allerdings ſelbſt im günſtigſten 
Falle ſchlimm bekommen, Herr Graf!“ erwiderte 
Meinhardt ruhig, „ich meine, von der gegen⸗ 
wärtigen Ladung Ihrer Piſtole getroffen zu werden. 
Erlauben Sie, Baron“, ſetzte er, raſch auf 
Horſt zutretend und den Arm deſſelben feſthaltend, 
„Sie dürfen dieſe Waffe nicht wieder berühren.“ 

„Wir haben es hier offenbur mit einem 
Menſchen, der einem n Ge entſprungen iſt, zu 
thun,“ rief Horſt, deſſen Geſicht noch fahler ge⸗ 
wortan war, „geben Sie mir nur die Piltole, 
Graf, damit ich Sie vor einer Uebereilung be⸗ 
wahre, ich habe kälteres Blut.“ 

Meinhardt, der noch immer den Arm des 
Barons feſthielt, ſchlug den Rock zurück und zeigte 
auf ſein Schild. x 

„sch bin Beamter der Geheimpolizei“, ſagte er 
„Der Zufall führte mich hierher, ich bin 
demſelben ſehr dankbar, weil er mir Gelegenheit 
gegeben, zwei Verbrechen zu verhindern, dieſes 
ungeſetzliche Duell und einen Mord.“ > 
Bei dem Anblick des Polizeiſchilds ſahen die 
Herren ſich betreten an, während Horſt ihn ferm. 


Steltin, den 29. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſerungsarbeiten in der 
neuen Straße nach dem Circus ſoll im Wege der 
Ifen tlichen Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 


Die darauf folgenden Worte; „wehe Ihnen, wenn Sie eine falſche Behauptung 
gewagt, es wäre Ihnen alsdann beſſer, dem Toll⸗ 
hauſe anzugehören.“ 

Aber ſo ſtehen Sie mir doch bei, Ruſtorg!“ 
ſchlie Horſt im ohnmächtigen Grimm, „befreien 
Sie mich von dem Banditen, der unſern ganzen 
Stand durch dieſe Behandlung entehrt.“ 

Baron Arnbach hatte die Piſtole mit kundigem 


lich entſetzt anſtarrte. 
brachten eine Art Auſſtand hervor. ie 

„Sie ſehen, der Kerl ift verrückt“, ſchrie Horſt, 
unter dem eiſenfeſten Griff des Oetektivs ſich 
windend, „kann deun nicht ein Poliziſt toll werden? 
Ein Mord, es iſt zu ſchmählich, ſchießen Sie den 
Hund nieder, Ruſtorg!“ 

„Erklären Sie ſich deutlicher, mein Herr!“ 
ſprach Torrendo, auf Meinhardt zutretend, „nennen 


erren!“ ſagte Meinhardt. „Sie erlauben, daß die Hand feines Gegners und erwiderte freundlich: 1 
ch Ihre Namen notire.“ „Diefer Ausgang berührt mich ſehr angenehm, 
Er ließ bei dieſen Worten den Baron los, der Herr Graf, und ſtellt mich in jeder Hinſicht zu⸗ 
ſeinen Arm mit einem ingrimmigen Lächeln rieb. frieden.“ 3 7 7 
„Können Sie mir Ihr Ehrenwort, nicht ent] „Ja, das freut auch mich von Herzen“, be⸗ 
fliehen zu wollen, geben, Herr Baron Horſt?“ merkte Arnbach, ſich vergnügt die Hände reibend, 
fragte der Detektiv mit metallharter Stimme. „und ſtellt Ihrem Charakter das beſte Zeugniß 
„Ob ich es kann?“ fragte Horſt, keck das Haupt aus. Was beginnen wir aber mit dem vertrakten 
Blick unterſucht, wobei Torrendo finfter zuſchaute. erhebend, „ob ich es will, Herr Geheim⸗Poliziſt, Horſt?“ ſetzte er leiſer hinzu, „kann garnicht bes 
Sie unſer Vorhaben etwa Mord?“ Nun trat auch Ruſtorg hinzu. das iſt immerhin die Frage.“ greifen, was ihn dazu veranlaßt haben könnte. 
„Das nicht, obwohl die Geſchichte eine ver „Iſt das die Kugel, mit welcher vorhin Ihre „Bah, dort weiterhin hält ein Wagen“, ſprach. „Iſt mir ſelber ein Räthſel“, bemerkte Ruſtorg 
zweifelte Aehulichkeit damit hat“, erwiderte der Piſtole geladen wurde, Graf?“ fragte Arnbach, Meinhardt, ruhig zwei Handſchellen aus der Taſche |Topiichüttelnd, zer muß plötzlich einen Raptus de⸗ 
Detektiv achſelzuckend, „ich nannte das Duell eine ihm ein ſeltſam geformtes Geſchoß, das ſich augen⸗ ziehend, „unter dieſen Umſtänden nahme ich Sie kommen haben.“ ö [ : 
geſetzwidrige Handlung, die Ladung dieſer Waffe ſcheinlich öffnen ließ, hinreichend. einfach mit, da die Zeugen genug vorhanden find.” | „Er, ſcheint mich durchaus nicht leiden zu 
aber“, er deutete dabei auf die Piſtole, welche „Nein“, erwiderte Ruſtorg, die wunderliche „Hat jemand von den Herren geſehen, daß ich können „lächelte Torrendo. „Die Herren wünſchen 
Graf Ruſtorg in der Rechten hielt, „einen vorſätz⸗ Kugel beſtürzt betrachtend, „Sie werden mir eine die Piſtolen vertauſcht habe?“ fragte Horſt, noch die ganze Geſchichte geheim au halten, was mir 
lichen Mord! Jawohl, meine Herrn, denn ich habe ſolche Infamie nicht zutrauen, meine Herren!“ einmal ſeine ganze Frechheit zuſammenraffend. ebenfalls angenehm Und Sie können ſich doch 
genau beobachtet, wie Baron Horſt die unterſuchte „Gewiß nicht“, ſagte Torrendo, „ich halte Sie“ „Ich hab's geſehen“, rief der Detektiv, „und auf den Arzt verlaſſen? a 
Piſtole unbemerkt gegen eine andere vertauſchte, wohl einer Unüberlegtheit, doch niemals einer das genügt, mein Herr Baron!“ 1 „Wie auf uns felber — aber der Detektiv! 
welche er jedenfalls vorher präparirt hatte. Dort ſolchen Jufamie fähig. Dieſe Kugel enthält offen- „Ob Sie die Piſtole vertauſcht haben, wird „Den nehme ich auf mich. 5 > 
liegt die unterſuchte, und ich verlange, daß die in bar einen Sprengſtoff und rührt vielleicht von keiner von uns geſehen haben“, ſagte Ruſtorg. Der Spanier bat Meinhardt, ein wenig mit 
Ihrer Hand befindliche Waffe ſogleich von jeneu einem Anarchiſten her. Nun, ich wäre von ihr deſſen Stimme vor Erregung zitterte, „daß es ihm auf die Seite zu treten, wo er einige Minuten 
Herren auf ihre Ladung unterſucht und, falls fich ſicherlich nicht wieder geneſen, obwohl es Ihnen, aber geſchehen iſt, ſteht unumſtößlich feſt.“ ſehr eindringlich auf ihn einzuſprechen ſchien. Dann 
etwas Ungehöriges herausſtelleu ſollte, mir ausge⸗ Herr Graf, auch möglicherweiſe die Hand hätte Er athmete einige Male tief auf, als ringe er trat letzterer wieder zu Horſt, der finſter vor ſich 
liefert wird.“ koſten können. Baron Horſt muß große Freund⸗ mit einem Entſchluß, dann trat er raſch zu niederſtarrte. — * 
Bevor Ruſtorg, der jetzt vor ihm ſtand, ſich ſchaft für mich empfinden“, ſetzte er ironiſch hinzu, Torrendo, ſtreckte ihm die Hand entgegen und „Die Herren haben ſich für Sie verwandt“, 
von feiner ungläubigen Ueberraſchung, welche ſich „um mir zu einem jo ſchnellen und ſichern Ende ſetzte mit bittendem Tone hinzu: „Ihnen, Sennor, ſagte er barſch, „Sie können ſich bei ihnen be⸗ 
auf feinem Geſichte spiegelte, erholen konnte, hatte verhelfen zu wollen. Ich bitte Sie, mein Herr danke ich für das Vertrauensvotum, das Sie meiner danken. Ich laſſe Sie unter einer Bedingung auf 
Meinhardt ihm die Piſtole kaltblütig aus der Hand Detektiv, laſſen Sie den Herrn doch frei, er ent⸗ Ehre ausgeſtellt und bitte zugleich für meine völlig freiem Fuß, daß Sie ſich auf meine Aufforderung, 
genommen und fie dem erſtaunten Baron Arnbachf läuft Ihnen ſicherlich nicht. Wenn er ein Ehren⸗ grundloſe Anſchuldigung beim Rennen um Ver⸗ wo immer Sie ſich auch aufhalten, mir ſtellen. 
hingereicht. wort noch beſitzt, wird er's Ihnen gewiß gern zeihung. Es thut mir aufrichtig leid, Sie beleidigt Geben Sie mir darauf Ihr Wort, die Ehre will 
„Das iſt ein ſtarkes Stück“, rief der Graf, den] geben.“ zu haben, wo ich Ihnen hätte danken ſollen.“ ich Ihnen ſchenken.“ rer 
Detektiv mit einem verächtlichen Blick meſſend,! „Ich darf die Sache nicht vertuſchen, meine! Torrendo ergriff überraſcht mit feſtem Druck! (Fortſetzung folgt.) 


Alte mit e 
J. Brandt & GW. v. Nawrocki. 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. = 


Böttcher - Innung 


Große 
Preisermäßigung. 


Empfehle als ſehr preiswerth: 
Gutkochende kleine Erbſen 


f Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Abtheilung I: Königliche Teehnische Mittelschule. Für die Aufnahme in diese p. Pfd. 0,12, 


ir Tiefbau⸗Deputeti R Zim⸗ x 0 
ker A . an Fachschale fiir Maschinentechniker sind nachzuweisen: die Bereehtigung zum einjährig- weiße Birr „ 
können Angekotsformulare gegen Zahlung von 30 Pf. 7 f 5 i freiwilligen Militärdienst und zweijährige praktische Thätigkeit. Halbjährliches Schulgeld | Weizenmehl. „ „ 013, 
pen werden : 4 Unſere Oſter⸗Quartal⸗Verſammlung findet am Sonn 50 Mark. Weizen⸗ Gries „ DE 
Angebote find daſelbſt mit entſprechender Aufſchrift abend, den 8. April d. Is., Nachm. 5 Uhr, im Lokal Abtheilung II: Königliche Werkmeisterschule für Maschinenbauer, prima fergrütz e 0,18 
versehen bis des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 5 2 ‘ichlosser, Sehmiede und Rüttenleute. Von den Aufzunehmenden wird eine prima Bae ae 0.18. 
Donner ſt a g, den 6. April er., Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie gute Volksschulbildung und eine vierjährige praktische Arbeitszeit verlangt. Halbjührliches eee G horten rün) . 01 5 
Vormittags 10 Uhr onſtige Innungsangelegenheiten bittet rechtzeitig bis Schulgeld 30 Mark. lag 2 8 Baer ort car en 9 , 
Amufenben 2 . zum 1. April anzumelden Der Vorſtand. Dan Sommer-Semester beginnt am 14. pri 2 un Sale Suter 15 3 rt 925 
8 a 5 2 5 Nähere Auskunft durch den Direetor 6 el \ Zucker⸗Syr, „% „ „13, 
— Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatton. IA rieger-Verein 2 ö | | 1 vorzügliche Rübenkrene „ m 418, 
Auktion Grabow a. 0 Ny * 5 5 bonum. Miettwurſt p. Pf. O. S0, beid Pf., „ 0755 
7 — 7 5 rn 2 . 
Am Mittwoch, den 12. April 1898 Vormittags 9) Am Sonntag, d. 2. April er Nachmittags 4 Uhr: Grosse Ber imer Schneider- Akademie. finstes Berliner Bente he BE 940 
2 3 2. 8 2 8 4 " x N * " „. 
Uhr, sollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtraße 144 m Monats⸗ Appell. 5 ee ee ee e ut ten Methode täglich friſch gebrannte Gerſte „ 0,15 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert Der Vorſtand Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Metho Spiritus (denat. Sprit) 4 d 9 
en: 85 and.: des verftorbenen Herrn Direktor Kum unterrichtet, garantirt für gründlichſte tueoretiſche und beſonders Sp 8 p .. Ltr. 0,9, 
: praktiſche Ausbildung in Herren, Tamen« und Wäſcheſhneiderei. linentgeltlicher Stellennachweis. | beites amer. Petrolem 0,17, 


Ueberzählige Vorderbracken, Lünſen, Röhrſcheiben, 
1 Hinterbracke mit 2 Ortſcheiten, Setzhämmer, 
Steckſtollenleeren, Richtbogentaſchen, Futterbentel, 
1 Maſchine zum Nachbohren von Ladungsräumen, 
Blechläſtchen, Blaſebälge, 


e 
Unbrauchbare Deckpläne, Lehnleder Kartuſchtor⸗ 
niſter, Schlagröhrentaſchen, 1 Nähmaſchine mit Zu⸗ 
tehör. Haardecken, Metalle und ſonſtige Material⸗ 
abfälle. 


Artillerie⸗Depot Stettin. 


Dr. Römpler's 
Heilanstalt für Lungenkranke, 


Goerbersdörf, Schlesien. 


deit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers. 
Prospekte gratis, 


Mein Zahn⸗Atelier 
befindet ſich jetzt i = 
 Roblmarkt 1, 


* a 
Stettin-Pölitz Proſpekte gratis. Empfehleuswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. 
Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. RE 
Am Charfreitage finden folgende Fahrten ſtatt: e Direktion. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
6¼ Uhr Morgens. 
4 Uhr Nachmittags. 

Oscar Benckel. 


L 

Stettin-Kopenhagen, | 
Poſtdampfer „Titania“, Kapilaäu Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte % 18, N. Kajüte ./ 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ arten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗-Berkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Bud, Christ. Grihel. 


Auction 
von holländiſchen P 


Donnerſtag. den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr 
ſollen Wallitrafe 30 auf dem Hof von Sisters 
Speicher holländiſche Pflanzen, namentlich Conmi- 
teren der verſchiedenſſen Art, Buxus, hoch⸗ 
ſtämmige und niedrige Roſen, e hododen- 
drons, Azaleen, Magnolia, Obſtbäume ꝛc. 
verauktionirt werden. > 

„Die Pflanzen find meiſt ausgeſuchte Dekorations⸗ 
Exemplare und ſtammen aus einer renommirten hollän⸗ 
diſchen Gärtnerei. 


ſowi 9½ Uhr Vormittags, 


5½ Uhr Nachmittags. Kur- und Wasser- 


LL N . 


zu Bad LANDECK in Schlesien. 
Klimatischer Kurort I Ranges; ist das ganze Jahr geöffnet. 


Warm- u, Kaltwasserbehandlung (auch Kneipp’sche), Electrotherapie — Massage — Heil-Gymnastik — 
Pension, Prospecte u. Anfragen bei dem ärztlichen Leiter Dr. med. O. Bunnemann. 


1 Treppe. 


ä ——ů - ß a 
Stadtgymnaſium. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
t am Mo) tag, den 10. April, für das Gymnaſium 
bon 10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, 
beides im Konferenzzimmer der Anſtalt, Gr. Schanze 8, 
eine Treppe. Vorzulegen ſind Geburts⸗ oder Tauf⸗ 
in, Impfſchein und Abgangszeugniß der vorher be⸗ 
uchten Schule 
In die oberen Klaſſen können bei der dauernden 
Ueberfüllung derſelben Schüler nicht aufgenommen 


werden. 
Lemeke. 


V 


Geld- Lotterie 
Ziehung 13. und 14. April N 
\/ 3372 Gew: = 375000 Mark 

sofort ohne Abzug zahlbar. 
Original-Loose à 3 Mk. 
Porto u. Liste 30 Pfg., empf. 


\ Carl Heintze, Berlin W., 


Unter den Linden 8. 


Gustav Hoepfner, 


Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. 


GEOSSe Antli : 


Fuhrſtraße 15, 1Tr. | 


Am Donnerftag, den 30. März, Nachmittags von 
2 Uhr ab ſollen meiſtbietend verkauft werden: 1 großer 
Poſten Kleiderſtoffe in allen Farben, das Kleid von 
1,50 an, viele Reiter Leinwand, He.identuche, Bezügen⸗ 
u. Einſchüttſtoffe, Lakenleinwand, Hand⸗ u. Tiſchtücher, 
Eugliſchleder⸗ und Stoffhoſen, Arbeitshemden und 
Blonjen, 3 Stand ſehr gute Betten, 2 Regula⸗ 
teure, 1 gr. Poſten ſchw. Strümpfe, ſehr feine ſchw. 
Cachemirs, viele Mädchen-Mäntel, Taxe 2 Mark, 
Sammet⸗ und Plüſch⸗Unterröcke, Strickwolle. Ber 
zügenzeug, Damaſt zu Bettbezügen, Reſter-⸗Stoffe zu 
Anzügen und einzelnen Beinkleidern, Hand⸗ und Holz⸗ 
koffer, Harmonikas, Granat⸗Armbänder, 2 ſilb. und 2 
gold. Remontoiruhren, 2 Bettſtellen m. Matratzen, 2 gr 
D — - —— a re $ 5 et u. 5 und 

noch viele audere Sachen, 50 Fenſter Gardinen. 
Höhere Mädchenſchule e ONr ee mehrere 
hundert Dutzend hürzen in allen Farben. Einen 
Auguſtaſtraße 54. großen Poſten ſehr feine Leinewand zu Hemden. Eine 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur Parthie Nachtjacken. 500 Dutzend Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 ſchürzen. Ein großer Poſten Poſamentier⸗ und Wirth⸗ 
bis 1 Uhr bereit. ſchaftsſachen. Eine große Parthie Scheren und Stepp⸗ 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat zwirne in allen Farben find für jeden annehmbaren 
Aufnahme. Maria Friediänder. Preis zu 5 ee 


2 W Macke Händler darauf beſonders aufmerkſam. 
Höhere Mädchenſchule 1 
Krouprinzenſtr. 21, 


Höhere Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 51. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 
Montag, den 10. April Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen nehme ich bis dahin täglich von 11—1 Uhr an. 

Penſion für Auswärtige. 2 
Dr. Wegener. 


Ewers’fche gehobene 


Mädchenſchule, 
arofie Ritterſtraße Nr. 6. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. 
Anmeldungen nehme täglich im Schulhauſe von 
10—1 Uhr entgegen. 
A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Gegen Verdauungsſchwäche! 
: Ihr Johann Hoff'ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier iſt gegen allgemeine Körperſchwäche, entſtanden 
infolge ſchlechter Verdauung, anßerordentlich wirkſam. 
Dr. E. Donkersloot, conſultirender Arzt in Amſterdam. 


Johann Hoff, f. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Möuchenſtr. 25. Th. Zimmers 


mann, Acchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Herren-Wäsche: 


4 Grosse Auswahl in sämmtlichen fertigen 
Wäsche-Artikeln 


zum sofortigen Gebrauch. 
Oberhemden, mit glaltem Einsatz, 


| Kg andelsgeihäft nebft Drehrolle zu verkaufen 2 a 
nahe der Pblitzerſtraße. 8 Aalken alder du 1. Oberhemder, mit Falten-Einsatz, zu 
e dt Sete en “= 1 je — = Oberhemden, mit Stickerei-Einsatz, billigsten 
AU über bereit, | Chemiseties, mit Kragen, Preisen. 


Chemisettes, ohne Kragen, 


Kragen u. Manschellen 


in neuesten Formen. 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse. 


or, atharinan Mol. 
Yillär-Padagoois 1 
3 erlin | ; 


1889 nn 29 wee an 
zamina. Vorzügliche Penſion, Garten zc. eur 
8 a : Empfehlungen aus pagmın 
ilttär⸗ und Civilkreiſen. 
Dir. Kuck. 61 5-7. 
BERLIN W. Dietenftr. 22 (früh. Chorinerſtr. 40) 
m eigenen, um fa nterritögwed eingerichteten Haufe, 


Militär: Püdagoginm 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahre I. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, || 
1898 ſtaatl. konzeſſ. für alle Miiitär⸗ u. Schuleramina, | 89 
Unterricht, Diszialen, Sich, Wohnung vorzüglich em⸗ 

fohlen von Hofexeiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 


D. Jassmanl 


Reiffhlägerfir, 14, 


empfiehlt: 


Gardinen, 
Tischdecken, 
Bettdecken 


In großer Auswahl zu aller⸗ 
billigſten, feſten Preiſen · 
[Gardinen⸗Neſte von A bis 


11 Meter werden ſehr billig aus⸗ 
verkauft.) 


er fü Ki d . E 2 ; ni fi £ 4 ez K 
Eis Bettſtellen e Leere eee e ee. e de eee 16,9 fr. 


Eine ſehr gut erhaltene Singer ⸗Nähmaſchine preis- Empf. fr. Tiſchbutter, 10 Pfd «Kübel 7.40 4, 10 Pfd. 


nübertroffene ultate: 1892 beſtanden 69 werth zu verlaufen. J. Hentschel, Schuhſtr. 2. friſchgeſchl. jung. geſund. Schweineſchinken 5 4, 10 Pib Breiteſtraße 42 
ähnrich⸗, 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſtens nach TE nnd aum Seide Zwirn u. Wolle a 3 5 ee E 5 7 h 
=d Monaten. Jahl der Benfiongte ca, 38. j Garuwinden, — tsch Sch. . 5 Urban, Galt. Warsklen, Kaukehmen. A a na hat 17 2 2. = 


25 käufe möglichſt frühzeitig beſorgen zu 


—ſind in Wagenladungen zu haben 


Kirſch⸗u.Hymbeerſyrup, ſtark m. Zucker p. Pfd. 0,55, 
1890er Rothwein Estephe p. Flaſche 0,90, 
1889er Rothwein St. Julien „ 4 0, 
1888er Rothwein Emilion „ „ 1,5. 
Sämmtl. Weine find v. Lynch freres, Bordeg 
Van Houten’s Cacao . p. / Pfd.⸗Büchſe 2,75. 
Wiederverkäufer billiger. 
Vorzügliche Datteln u. Feigen . p. Pfd. 0,30, 
feinſten Speiſetalg 3 
feinſten pomm. mag. u. fetten Speck , „ 0,80, 
in Seiten 0.75, 
feinſte FE Margarine von A. L. Mohr p. Pfd. 0,80, 
bei 5 0,75, bei 10 Pfd. 0,70, 
Graupen, mittel, fein u. grob . p. Pfd. 0,20, 
Geſundheits⸗Caffee von Dr. Lutze p. Pack 0,18, 


Corned Beef, feinſte Marke, p. 2 Pfd. Doſe 0,85, 
40 En helles Tafelbier Mk. 3,00, 
36 Fl. Conrad's Malzbier Mk. 3,00, 
34 Fl. Johannisberger Bieren 3,00, 
12 Fl. Engliſch Porter⸗Bier 00, 
Preißelbeeren, ſtark in Zucker . . p. Pfd. 0,40, 
Steinkohlen u. Briquettes frei Haus p. Ctr. 1,10, 


als frei Haus, zerkleinert,. . p. Schffl. 0,65, 
Zur in Broder dag Yieflger S 
beim ganzen Brod p. Pfd. 0,32, 
Braunſchweiger Conſerven zum Fabrifpreife, 
vorgerückter Saiſon wegen zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
beſte amer. Ringäpfel, Scheiben . p. Pfd. 0,50, 
amer. Schnittäpfel n 
prima Meſſing⸗Apfelſtnen . p. Dtzd. 090, 
prima Meſſ.⸗Blutapfelſinen „ „ 130, 
berühmte Gaffee-Ejienz,Pfeitler& Diller p. Doſe 0,30, 
prima Weber's Feigen⸗Caffen p. Pfd. 0,90, 
prima Weber'sCarlsb.Caffee⸗Gewürz p. Cart. 0,48; 
prima Paraffin⸗Kerzen 6 und Ser das Pack 0,35, 
Aulhorn's Nähr⸗Cacao, loſe . p. Pfd. 2.40. 
prima Kartoffelmehhll . „ „ 5 
große Roſinen 0,0 


Carl Hübner, 


Falkenwalderſtr. 25. 
Zweites Geſchäft: Arndtſtraße 1. 
5 Fernſprecher 615. 
Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüssler, BerlinSW,, Anhaltstr.5 Ay: 
Preisliste gratis und franko, 


m — nr rd ee acäjnane nn 


A.Lippert Nachfolger, 


Mehl⸗Handlung, 
Mönchenbrückſtr. 5, nahe Bollwerk, 


— 


WR 


4 
Fr 


e 


Da der Andrang in den letzten 
Tagen vor dem Feſte bekanntlich ein ſehr 
ſtarker iſt, bitte ich höflichſt, die Eine 


wollen. 
Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer Auszug), 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl OO 


in beſter backfätiger Qualität zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 


Billig 3. verk. Kleider, Wäſche u. Spiegelſp., Kommod. 2 
Bettſt., Ausz., Glanz: u. Küchent., Küchenſp., Bett., Waſch⸗ ’ 
toifetten, Sophas, 1&Ed-Sopha,igr. Waaren⸗Repoſ., Cloſet, 5 
Wiener u. and. Stühle u. v. and. Möbel Loniſenſtr. 4, pt. 


Presshefe, 
| täglich friſch, 
Mönchenbrückſtraße n. 
Rönigsſtr.⸗Ecke. 
Gute Daber'ſche Eihartoffeln 


r 


28 n 


9 
24 


A. Falks Wwe., Stargard i. P., 


. 


Da oo 


Aber She Beichte u. Abendmahl: Herr Pred. Behrend. 


JDamilten-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Franz an Nehnf-N nzeige, Tüllehow. 


en 3 _ R. Slow [Stratiund]. = 

erlobt. Fräulein Agnes Bade mit Herrn Martin Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 

Kraſemann IWaren⸗Roſtock. — Fräulein Marie Panſow (gefällige en nehme ich täglich entgegen 

ra Gen gt en) = Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme j 
0 ja n II. v. Ramin. 


[Hohendorf⸗Wolgaſt!. FTTVFTFPTFFFVFFTVFFCTTCCT0TCTCTCCTCTCTCTCT0T0TCT0T0T0T0TCT0T—T—T—T— re in BE 
sic Ba Paedagogiumostraub,Filehne, 


Geſtorben: Herr 
eir Franz Schmidt Konitzl. — Herr Max Devantier & 
Stettin]. — Herr Bernhard Bevernitz [Wolgaſt!]. schule u. Pensionat in gesunder Landluft, | 
Herr Jakob Möller I Wolgaſtl. — Fraun Ww. Minna ER nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und | 
| 


Marcus geb. Haaſe [Stargard in Pommern]. — Herr Realabth.), von Sexta an, auf, Das Bestehen 
Wilhelm Ludwig Gourdet [Stargard in Pommern]. — der Entlassungs-Prüſung berechtigt aum einj, 
Herr C Böttcher [Spantekowl. — Herr Carl Eggert 4 Dienst. Prosp. u. Ref. gratis. 


Cottbus]. — Herr Hermann Häusler [Cottbus]. — * en 


rau Ida Kunde geb. Lommel [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Freitag den 26. März (Charfreitag). 
Sthoßkirche: 

err Paſtor e Bourdegainz um 8 Uhr. 

k. d. Predigt elbendm., Leichte Donnerſt. Nachm. 2½ Uhr.) 

1Gründonnernag um 1 Uhr Beichte für die Kommuni⸗ 

kanten am Charfreitage: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

Um 5 Uhr Beichte n. Abendmahl: Herr Konſiſtorial⸗ 

rath Brandl.) 

Herr Konſiſte iafraty Brandt um 10½ Uhr. 

Nachher Aben mahl, Beichte dazu a Donnerſt. um 1 Uhr.) 

Herr Konſiſtocalrath Gräber um 2 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Generaliuperintendent Poetter um 5 Uhr. 

4 Jakobi⸗Kirche: 

(Gründonnerſtag Abend 7 Uhr Beichte u Abendmahls⸗ 
feier: Herr Prediger Steinmetz.) 

Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Predigen Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 

Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 

(Am Schluſſe des Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
Kollekte für die hieſige Mmiſterial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Kaſſe.) 

Johannis⸗Kirche: 

(Gründonnerſtag Vorm. 10 Uhr Militärgottesdienſt, 
Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Wellmer. — 
Abends 7 Uhr Beichte u. Abendmahl: Herr Paſtor 
Well mer.) 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 9½ Uhr. 

8 ! Militärgottesdienft,) 

Herr Paſtor prim. Miller um 11 Uhr. 

ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephan um 5 Uhr. 

(Nach Der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Er Weter⸗ und Paulskirche: 

(Gründonnerſtag Abend 6 Uhr Predigt, Beichte und 
Al endmahl: Herr Paſtor Fürer.) 

Herr Vaſtor Farer um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 

ZJohanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
(Grü ndonnerſtag um 10 Uhr: Herr Paſtor prim. Müller.) 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
8 Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 

1 g 2 8 Uhr Beichte u. Abendmahl: 
dere Paſtor Schulz). 

Vormittag 9¼ Uhr liturgiſcher Gottesdienst. 

Herr Paſtor Sthulz um 3 Uhr. 

Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde 
(Eliſabeihſtraße 46): 

Vorm. 96 Uhr Leſegottesdienſt. f 

N Japtiſten-Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

„ Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 4 Uhr Sountagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 

Herr Vaſtor Wellmer um 10 Uhr. 

5 5 Lukas⸗R irche: 

(Gründonnerſtag Abend 7 Uhr Beichte u. Abendmahl: 

„Herr Paſtor Homann.) 

Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. - 

(Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 

Herr Prediger 3 2'/, Uhr. 


ethanien: 
(Gründonnerſtag Abend 7 Uhr Abendmahlsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Meinhof.) l 
Herr Provinzialſchulrath Bethe um 10 Uhr. 
Kerr Paſtor Meinhof um 7 [ihr. f 
(Abend mahlsgottesdienſt.) 

Salem (Fornen): 
(Grü donuerſtag Abend 6 Uhr Beichte u. Abendmahl: 
Heer Paſtor⸗Schlapp.) f 
Herr Naſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nac tag / Uhr Paſſionsandacht. f 


an Stine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und f 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ | 
ziehen durch | 


K. Grassmann's Verlag 
in Stettin. Wr 


1 
Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. | 
— ä —é— 
Waſſermühle 
mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung 
und Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 


lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verlaufen. 
Anfragen unt. R. M. 30 beförd. d. Exped. d. Bl., 


Die Desto 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


4 


| 


Z Blau-Golt-Etiquette) 
RS Ferd.Mlihens, Köln, 


Angenehmstes_ 
u. wirksamstos Mittel 
4 zur Erfrischung u. 
Reinigung 
der Zimmeriuft, 
orräthig in fast allen 
feineren 


Parfümerie-Gesohäften, 


zau dle Cologne No. 4711 
empfiehlt 


Theodor Pee. 


Stettin, Grabow „. o., Zu8lchow, ud 
RD messe 


Zum Wohnungswechſel 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager an ſelbſtge⸗ 
fertigten ; Sr 


Borſtenwaaren de. 
A. Griepentrog, 
Lindenftrafe 5. 

S . Deere 


— Non! * * t. v fr! Ir 
ge Honig 24 Butter 4%. 


Pflaumenmus 3,00. B. Straus. Tluſte, Galiz. 


Eklſenklobenholz 


für Pantoffelmucher offerirt ſehr billig 
F. Rech, Frauenthor. 


Fichtenkloben holz, 


groß und trocken, offerirt er billig 


Reck, Frauenthor. 
1 europäiſche 2,50 % bei 


Briefmarken, ca 170 Sor en 
G. zech meyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
(Gründonnerstag Abend 6¼ Uhr Beichte und Abend⸗ 
mant: Herr Paſtor Bernhard.) 
Herr Vaſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Ubr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
(Gründonnerstag Abend 7¼ Uhr Beichte und Abend⸗ 

wahl: Herr Paſtor Maus.) 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
(Grin donnerſtag Abend 7½ Uhr Predigt, Beichte und 
Abendmahl: Herr Paſtor Deicke.) f 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Frediger Liermann um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr 
Her! 


60 ., — 100 verſchiedene über⸗ 


Shine Buchsbaum iſt abzulaffenr 


. Galgwieſe 29. 


Ganz weiße 


Papierſpähne 
(ſogenannte Conditorſpaͤhne) 
offerirt billigſt 
. EPUSSIRUMM: 
Kirchplatz Nr. 3. 


Vouleaur, 
Gummitiſchoccken 


in den neueſten Gebild- u. Damaſt⸗ 
Muſtern. 
Gummi⸗Schürzen 
für Erwachſene und Kinder. 


| Wandſehoner über Waſchtiſche mit 8 
| 


Brediger Liermasm um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommereusdorfer Anlage 
(Pommereusdorferſtraße 7, Saal): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Scheune: 
Born. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 
Schwarzow: 
Um 1 Uhr Gottesdienſt, 


Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
z nerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. s 


— — —äê— — 
Fei hiidungssenhule Waren (Mee. ) 
Pos gehtfeu- u. Einj.-Freiw.-Prufung. 
SN. Sander. ® 
um mw. . —W— —— üÜwl2ũA2UmE᷑—œ — — . 


Vertvoſung 
Geflügel, Sing: u. 
Ziervögeln etc. 


des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe a 350 Pfg. ſind in den E 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


Figuren und Sprüchen. 


Alle Arten Wachstuche. 


Küchentiſchwachstuch. 
Größte Auswahl. uk 


Ie t i ie 
Ainoleumläufer. 


a Rn 


1 1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, 

i 1 Landauer mit zwei Pferden, 

1 Halhwagen mit zwei Pferden, 

| 1 Brougham mit einem Pferde, 

| 1 Halh nagen mit einem Pferde, 
41 Herrenphaeton mit einem Pferde, ö 
1 Amerlienin mit einem Pferde, | 
i Dogenrt mit einem Pferde, 3 


ſeeiſche 2,50 %%, — 120 beſſere 


5 g. Legehübner . z. verk. Hohenzolleruſtr. 14, O. W 


} 
1 


on rn 


A 
? 


18. Stettiner Pferde-Lot 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelangen: 
1 Jagd wagen mit vier Pferden, 


— 


Eu 


1 Farkwagen mit zwei Ponies. 
10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen 

hochedle Reit 
außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 
Mferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
3⸗Kalſer-Medaiſlen und 1700 filberne hippologiſche Münzen. 
Hierzu A 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
* A 
Schwertlilie. Son 
„Sophie Junghans. 
EBENE 
Mit dieſem großen, ſpannenden Roman der beliebten Schriftſtellerin eröffnet die „Gartenlaube“ 
Abonnementspreis der Garten faube vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. 
Das 1. Quartal des laufenden Jahrganges der „Gartenlaube“ kann nachbezogen werden. 
Probe - Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


und 
- und Wagen - Pferde, 
150 
Reiſe⸗ und Jagdelltenſtlien, 80 goldene Z⸗Kalſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
Roman von 
ſoeben ein neues Quartal. 
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Uachfolger in Leipzig. 


Für vortheilhafte und gewinubeingende Milcherzeugung, Kälber⸗, Schweine, 
Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und Geflügelfutterung empfehle ich das vorzügliche 
58 
Thoriey’sche Mastpulver. 
Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſte. 
2 Mark 1.15 für 10 Packete bei Mellherg. Apotheker Lindenſtraße 8, Stettin. 
9% „% %%% geeeeeeeeeee,, e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


* 


2 f f 
V 1 3 7 2 4 

: Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel.? 

1 — * Neu erfundene, unübertroffene 
2 * n 8 2 
2 Schönheit | GLYCERIN-ZAHN-OREME z 
4 ? der Zähne | (eanitätsbehördlich geprüft) 2 
’ 

2 Ei F. A. Sarg's Sohn $ 
8 | & Co 2 
2 8 ö k. und K. Wee tes 4 
> x 5 n Wien. 8 

2 S ur praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unschädlich 2 
2 s inet für das zarteste Zahnemail.—Grösster Erfolg in allen Ländern. 3 
8 (Anerkennungen uus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis) | 
3 Zu haben bel den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pg. 
E General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 3 


%%% %%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%% %%% %%“ 


Sarg's Kalodont empfichlt i 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


so 


Braun- u. Weissbier, Malz- u. Lagerbier, 


täglich literweiſe zugemeſſen 


Kleine Domstr. 21 u. Rossmarktstr. 5, Hof 
und Mönchenbrück- u. Königstr.-Ecke. 


Wilh. Conrads Brauerei, Grünhof. 


empfiehlt in. nrofartiner Anstwahl in allen Preislagen und Holzarten. nur 
beſſere Arbeiten in nußbaum. mahagoni und ſichten, vollſtändige Wohnungs⸗ 
Einrichtungen, ſowie einzelne Erſatzſtücke zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Büffets, Trümeaux und kleine Spiegel-Garnituren 
in nur neuen Facons, Herren- und Damenſehreibtiſche, 
Kleider⸗, Wäſche⸗, Bücher und Spiegelſpinde, echte 
rußbaum und imit. Bettſtellen mit Matratze, Sophas, 


Beliebteſte Hochzeits- u. Gelegenheits⸗Geſchenke. 
(Reizender Zimmerſchmuck.) 

Jardinieren, Figuren, Vasen, Staffel ien, Blamenkörb«- 
chen u. ſ. w. empfehle mit feinſten naturgetreuen Blumen dekorirt für % 1,00, 
1,25, 1.50, 2,00, 8,00, 3 50, 4,50, 5,00 bis zu den eleganteſten. N l 

In enormer Auswahl empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen: künſtl. 
Blatt u. blühende Pflanzen, unvergängliche Naturpalmen (präparirt), Vaſen⸗ 
bouquets, Broncebonquets, Ma artbonquets und viele andere Artikel für 
Zimmer⸗Dekoratiouen. Moritz Locwenthal, 


Fabrik künſtlicher Blumen, 
Kohlmarkt 5. 


— 


Henkel's Blei 1 = So d u, 
bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


die, wenn auch billiger, meist schädlich für die Wäsche sind 


un 
nur geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


empfiehlt 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Hausfrauen! Kauft keine Mathe B 


Prima 


E Meſſina⸗Citronen 2 


in Kiſten, ca. 300 Stück, % 12,50, 
pro 100 Stück 5,00, 


Valeneia⸗Apfelſinen 


p. Ded. 60—80 Pf., 
pro 100 Stäck 4,50 , 


ſüße Meſſina⸗Apfelſinen 


b. Dtzd. 1,00 % 


Rudolf Giese Nachſfl. 


Täglich 


friſche Bärme 


empfiehlt p. Pfd. 60 Pf. 


Rudlolf Giese Nachf. 


Süße Mandeln, 


jelten große Frucht, 
p. Pfd. 1,00, m 


Sultaninen Ja-. 


p. Pfd. 40 Pf, 


5 bei Entnahme von 5 Pfund treten Vorzugspreiſe ein. 


Eitronat Ia. 
empfiehlt 


Rudolf Giese Nachfl. 
Feinſtes Wiener Mehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


feinſtes Weizenmehl 000 


und SO, 
Hofinen, Sultaninen, 
Corinthen, Backpulver, 
Maismehl und Mondamin 


offerirt in feiſter Waare 


Rudolf Giese Nachfl., 


Ecke Kraut- u. Fiſchmarkt. 


. * \ 2 
Friedrichſtraße 9 
eine bequeme Wohnung, parterre Hinter- 
haus, neu tapeziert, Stube, Kammer u. 
Küche zu vermiethen. Näheres Kirch- 

platz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtraße 2 


eine freundl. Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Ausſicht nach dem Garten, 3 
Treppen hoch. Eine Wohnung von 2 
Stuben, Hinterhaus 4 Tr., zu vermiethen. 


Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 


r Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
e Courier, BerlimWeftend, _ 


Eine der erſten ſüddeutſchen 


— * 2 
Eigarreufabriken, 
welche bereits Seit vielen Jahren Brandenbu 
Pommern, Mecklenburg, Schleswig⸗Holſtein m 
Erfolg bereiſen ließ und bei der beiten Kundſchaft 


2 fie ift, ſucht einen tüchtigen 
2 kieifenden oder Vertreter, = 
der in dieſen Provinzen mit der erſten Kundſchaft be 
kannt iſt. j 

Nur ſolche wollen fich melden, die auf dauernde 
Lebensſtellung reflektiren. 

Offert. sub 8 65346 an Hansensteln & 
Vogler, A.-G., Mannheim. 


Mein Comptoir befindet ſich jet 
Frauenſtr. 17, 1 Tr. 
. A. Karow. 


Circus Corty-Altholl. 


Donnerſtag, 30. März, Abends 7½¼ Uhr: 


II. Gala-Sports-Vorſtellung 


v mit nur Original⸗Plerdedreſſur nik 
U. A.: Der irlüänd. Wall, neu eſte Dreſſur⸗ 
nummer des Dir. Althoff. Springpf. Cham- 
pion, ger. v. Hrn. Bayer. Troika, geritt. 
vom Dir. Althoff. Auftreten der Schulreiterin 
Baronesse de Walberg. Hippologiſch. 
Potpourri mit 20 Hengſten, Imcroyable, 
55 Hengſte ꝛc., vorgef. v. Dir. Althof. Die 
luſtigen Heidelberger. — Morgen, Charfreit., 
bleibt der Circus geſchloſſen. — Sonnabend, d 
1. April, 7½½ Uhr: Große Vorſtellung. erſtetz 
Auftreten d. weltber. Orig⸗Clown Little Fred, 


Thalia- Theater. 


Heute, Donnerſtag: 
Große Abſchieds⸗Vorſtellung 


gegenwärtig engagirten Specialitäten⸗Perſonals 
des geg 992 letzten Male: * 


Mstr. Reif- Wels 

mit feinen Electro⸗Excentric⸗Muſikal. Temonitrationen, 
Zum letzt. Male: Theod. Zierrath als Origin i 
Pannemann, der dicke Don Juan. Lehtes Auftr. 
d. geſammt. Perſ. Billeis & 60 u. 40 % in d. bekannt. 

orverkaufsſtellen. Sonnab, d. 1. Apr.: 1. Auftreten 
ein. zahlr., gänzl. neu engagirten Spectalitäten⸗Euſemol. 
Näh. die Tages⸗Annoncen u. Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emall Schemer. 
Dounerſtag, den 30. März 1893: 
Zum 20. Male: 


Heimat h. 


ſpiel in 4 Alten von II. Sudermann. 
S Uhr: Lreieoneert im Saal, 
Freitag: 


Keine Vorſtellung. 


„Sonnabend, den 1. April 1898: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


Sein beſter Freund. 


Schwank in 4 Akten von F. Brentano u. C, Tellhelmn. 
Vorverkauf hierfür beginnt Donnerſtag früh, 


Taglich 6½—11 Uhr: 
Freikonzert im Saal. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 
Zum 3. Male: 


Talisman. 
Freitag: Geſchloſſen. 


Sonnabend: 
(Kleine Preiſe): 


Novitätl Nobltät! 


Die Waife aus Lowood. zu 


